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Die Bezis der Gymnasien Oberbayern West: v.l.n.r.: Clara König, Valentina Ponn, Benedict Lang und Ansgar Münichsdorfer



„Wir wollen was erreichen“

Eure Bezirksschülersprecher stellen sich vor.

„Es bringt ja eh nichts, sich zu ärgern, wirklich

was verändern kann man ja doch nicht.“ - Doch

stimmt das wirklich? Wir als Bezis würden das so

nicht bestätigen. Denn wir wollen was erreichen!

Aber was ist das überhaupt, so ein Bezi? Das ist

die Abkürzung für Bezirksschülersprecher, die

für jedes Schuljahr von den ersten Schülersprechern eines Bezirks gewählt werden.

Wir sind nun nicht mehr wie die Schülersprecher

für die einzelnen Schulen zuständig, sondern für

den gesamten Bezirk Oberbayern-West. Dazu

gehören die Gymnasien im Westteil der Stadt

und im Landkreis München, in Ingolstadt sowie

in den Landkreisen Bad Tölz-Wolfratshausen,

Dachau, Fürstenfeldbruck, Garmisch-Partenkirchenn und viele andere.



Der Bezirk Oberbayern West ist noch in 10 kleine Regionalgruppen unterteilt, in denen Partys,

Turniere und andere Aktionen veranstaltet werden können. Unsere Aufgabe ist es, bei deren

Treffen anwesend zu sein und der SMV vor Ort

zu helfen, wo es geht. Mehr zu diesen Gruppen

findet ihr im Regionalteil dieser Zeitung.

Mit dieser Zeitung wollen wir euch uns und

unsere Arbeit vorstellen. Sie soll euch zeigen,

welche Möglichkeiten es gibt sich für Bildung

einzusetzen und sich in verschiedenen Organisationen zu engagieren. Außerdem soll sie euch

über aktuelle Entwicklungen in der Bildungspolitik informieren.

Bei unseren regelmäßigen Treffen mit unserer

Ministerialbeauftragten Frau Dr. Oechslein sehen wir immer wieder, wie wichtig es ist, sich für

Schüler einzusetzen. Hier wird uns auch deut-



lich, dass man etwas erreichen kann, wenn man

sieht, mit welch offenem Ohr sie uns empfängt

und wie viel Bedeutung sie unserer Meinung zuspricht.

Mitorganisieren dürfen wir auch bei Europas

größtem Schülerkongress basis‘12 sowie dessen

Nachtreffen. Eigene Projekte sind zum Beispiel

diese Zeitung sowie die Aktion „10cent gegen

Klimawandel...gerne auch mehr“, von der ihr

bald Infos an Eurer Schule finden werdet!

Bei kleinen oder größeren Problemen an Eurer

Schule, die eure Schülersprecher nicht alleine lösen können, versuchen wir gerne zu helfen. Jederzeit könnt ihr euch bei Fragen oder Sorgen an

uns wenden. Ihr erreicht uns über unsere Facebook-Seite „Bezirk Oberbayern-West“ oder per

Mail an: bezi.oberbay.west@googlemail.com!
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Der Landesschülerrat beim Frühstück mit Kultusminister Dr. Ludwig Spaenle



Foto: Hr. Nemit StMUK



Die Stimme der bayerischen Schüler

Der Landesschülerrat in Bayern.

Der LSR ist die offizielle Vertretung aller 1,8

Millionen bayerischen Schüler und Schülerinnen

Es ist eine sehr heterogene Gruppe, die an

diesem Tag im Februar bei Kultusminister

Dr. Spaenle in München einläuft: Doch ob

14 oder 34, ob Förderschüler oder Berufsoberschüler, eines vereint diese zwölf: Sie

sind die Stimme der bayerischen Schüler und

setzen sich für deren Interessen ein. Erst seit

2008 gibt es endlich auch in Bayern einen

solchen Landesschülerrat (LSR) für die 1,8

Millionen bayerischen Schülerinnen und

Schüler aller Schularten. Die zwölf Landes-



schülersprecher, je zwei von jeder Schulart,

die den LSR bilden, sind jeweils auf ein Jahr

in dieses Amt gewählt. Sie können nicht nur

Anträge an das Kultusministerium einreichen und sich mit dem Minister und seinen

Abteilungsleitern treffen, sondern werden

auch regelmäßig in schülerrelevante Vorgänge des bayerischen Landtags eingebunden.

Doch neben seinen bildungspolitischen Aktivitäten hat sich der Landesschülerrat in den

vergangenen Jahren auch den Wert „Toleranz“ auf die Fahnen geschrieben.



„MOBBEN STOPPEN – 2.0 INTEGRATION FÖRDERN! „ ins Leben gerufen,

der die besten Projekte sowie das Engagement für Integration und Inklusion honorieren soll.

Mit Hilfe eurer Unterstützung erhofft sich

der Landesschülerrat einiges bewegen zu

können und so manches Negative aus eurem Schulleben vertreiben zu können. Dazu

steht er euch jederzeit für Fragen, Anregungen und Verbesserungsvorschläge per EMail oder Facebook zur Verfügung.



Mehr wissen?

Die Umfrage im Netz



Dazu wurde 2012 auch der Wettbewerb



Skandalöse Werte für den LSR

Eine Umfrage an bayerischen Gymnasien liefert großen Kontrast:

Gute Basis an den Schulen aber desaströser Bekanntheitsgrad des Landesschülerrats

Die Bezirksschülersprecher der Gymnasien in Oberbayern-West führten im Schuljahr

2010/11 eine groß angelegte Umfrage unter

1500 Schülern zur SMV-Arbeit durch, deren

Ergebnisse auf der Bezirkstagung Anfang November in Pullach vorgestellt wurden.

Dabei wurde vor allem auf die Bekanntheit der

einzelnen Institutionen, die Bandbreite der organisierten Veranstaltungen und die Kommunikationswege geachtet. Lobenswerterweise

gibt es an beinahe allen Schulen einen Sanitätsdienst und Tutoren, die auch größtenteils in

der Schülerschaft bekannt sind.

Auch die Schülersprecher erhielten mit einem

Bekanntheitsgrad von mehr als 70% gute Werte.



Erstaunlich war jedoch, dass ein Großteil der

Kommunikation mit den Schülersprechern

auch in Zeiten von Facebook über den persönlichen Kontakt läuft.

Deutlich weniger erfreulich waren die Ergebnisse für die Bezirks- und Landesschülersprecher. Sie waren nur 15 % der Schüler und

Schülerinnen bekannt, die dann meist selbst

SMV-Mitglieder waren. Diese Ergebnisse wurden enttäuscht zur Kenntnis genommen und

dienen jetzt als Motivation für mehr Öffentlichkeitsarbeit und Kampagnen der Schülervertretungen auf Bezirks- und Landesebene,

da diese nur effektiv sein können, wenn sie

den Schülern und Schülerinnen auch wirklich

bekannt sind.



Mehr wissen?

Die Umfrage im Netz
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„Die fehlende Chancengleichheit ist

das Hauptproblem“

Ein Streifzug durchs bildungspolitische Geschehen im Freistaat mit Alessa Karešin von der Münchner StadtSchülerInnenvertretung.

Von Lukas Hellbrügge

Ein Wochenende im Februar, es ist bitterkalt. Der

Weg zur Jugendbildungsstätte Königsdorf ist zugeschneit, im Schnee viele Fußabdrücke. Am Ende der

kleinen Straße steht ein hell erleuchtetes Haus. Im

großen Saal des Seminarhauses steht Alessa Karešin

inmitten von 90 Jugendlichen, Schülerinnen und

Schülern aus ganz Oberbayern. Alessa ist 18, Pressesprecherin der offiziellen Münchner StadtschülerInnenvertretung und moderiert die Veranstaltung.

Hier im Tölzer Land - zwischen Isar und Loisach kommen seit vielen Jahren Schülersprecher, Tutoren,

AG-Leiter und andere Akteure der Schülermitverantwortung (SMV) zusammen - um sich ein Wochenende auszutauschen, sich fortzubilden und um viel zu

diskutieren.

An Themen mangelt es denn Schülern nicht, wie

Alessa Karešin konstatiert: „Das größte Problem

ist meiner Meinung nach die fehlende Chancengerechtigkeit in unserem Schulsytem. Und zwar nicht

nur, so dass Kinder aus finanziell besser gestellten

Familien bessere Chancen haben, aufs Gymnasium

zu kommen. Nein, das fängt schon in den einzelnen

Schulen an, wenn 30 Schüler einer Klasse auf einen

Nenner gebracht werden sollen und im Gleichschritt lernen. Das kann gar nicht funktionieren,

weil jeder Mensch einzigartig ist.“ Auf dem Seminar

in Königsdorf kommen Schüler aller Schualrten

zusammen: Von der Berufsschule über Gymnasium

bis zur Mittel- und Realschule. Es ist inzwischen

nach 20 Uhr. Alessa Karešin leitet eine Gruppe des

„SMV-Planspiels“. „Bei der Vorstellungsrunde in

der kleinen Gruppe ist mir aufgefallen, dass es die

Hauptschüler selbst waren, die sich runtermachen,

sich herab stufen. Das find‘ ich krass, dass sich dieses

Schubladendenken so in unseren Köpfen festgesetzt

hat.“ sagt Alessa.

Ein anderes Thema, dem sich die StadtschülerInnenvertretung widmet, ist die Ganztagsschule. Sie

bietet - wenn sie richtig organisiert ist - den Schülern

die Möglichkeit, aus dem Lernort Schule auch einen

Lebensraum zu machen. „Aber uns ist wichtig, dass

sie rhytmisiert wird, das bedeutet, dass nicht einfach

am Nachmittag ein paar AG‘s stattfinden, sondern

dass sich Entspannungs- und Lernphasen durch

den ganzen Tag ziehen.“ Dabei wurde das Thema

Ganztagsschulen im Freistaat bisher eher stiefmütterlich behandelt: Im aktuellen Schuljahr gibt es 904

gebundene Ganztagsschulen, meist sind es Grundschulen oder Mittelschulen. Nur 20 Reaschulen und

33 Gymnasien sind gebundene Ganztagsschulen.

„Da gibt es noch viel Nachholbedarf“, meint Alessa

von der Münchner StadtschülerInnenvertretung.



Es ist der nächste Morgen, auf dem Programm

stehen Workshops zu den Themen Rhetorik, Teamarbeit und Konfliktmanagement. Alessa steht wieder

in der Mitte des Plenums und begrüßt die einzelnen

Referenten, die eigens für die Workshops angereist

sind. Das Seminar hat für die vielen Teilnehmer eine

wichtige Funktion, meint Alessa: „Austausch, der

Blick über den eigenen Tellerrand hinaus, das ist

super wichtig für jemanden, der etwas bewegen will.

Gestern Abend zum Beispiel saßen wir noch lange

zusammen und haben auch über unsere Schulen und

SMV-Projekte gesprochen. Man lernt hier wahnsinnig viel, mehr als in der Schule selbst. Aber das hat

glaub ich jeder schon gemerkt, der sich in der SMV

engagiert.“ Aber Alessa sieht sich auch mit Problemen konfrontiert: „Dass man in der SMV nämlich

auch viel lernt, wissen die, die sich nicht engagieren, leider viel zu selten. Da wird man oft dumm

angemacht, nur weil man statt alles für die Schule zu

geben, auch gerne mal bildungspolitisch aktiv ist.“

Das Trendthema der Bildungspolitiker ist in diesem

Jahr die Inklusion - also die gleichberechtigte Teilhabe behinderter und nicht behinderter Menschen

in allen Lebensbereichen. Auch in der Schule. 40

Profilschulen in Bayern erproben das seit dem

laufenden Schuljahr als „Inklusions-SchwerpunktSchulen“. Darauf angesprochen meint Alessa, dass

das für sie und ihre Mitschüler eigentlich kein großes

Thema ist: „Da gehts doch auch um Chancengerechtigkeit, wie schon gesagt. Aber dass nun ein Anfang

gemacht wird mit 40 Schulen ist immerhin etwas.“.

Das Modellprojekt des Kultusministeriums hat aber

nicht nur für Lob gesorgt: Denn unter Umständen

entscheiden im Einzelfall doch nicht die Eltern, ob

sie ihr behindertes Kind in eine Regelschule oder ins

Förderzentrum schicken: Oft sind es Sozialgerichte,

die erst einmal die Kostenfrage klären müssen. Zuletzt sorgte der Fall zweier gehörloser Grundschülerinnen in Friedberg und Neu-Ulm für Schlagzeilen,

da sich weder der Landkreis noch der Freistaat

zuständig sehen.

Am Sonntagvormittag wird viel gegähnt im Plenum.

Alessa begrüßt die Teilnehmer nach der zweiten

Nacht, die für einige wohl etwas kurz gewesen sein

muss. Ein paar Großgruppenspiele später sind aber

die meisten wieder fit für die gemeinsame Verabschiedung. Alessa ist zufrieden: „Ich glaube, die Leute nehmen von hier echt was mit, können mit dem

gewonnenen Wissen aus den Workshops viel mehr

auf die Beine stellen an ihren Schulen.“



Ganz schön was los. Auf einem SMV-Seminar

trafen sich rund 90 Schülerinnen und Schüler aus

ganz Oberbayern. Das Motto: „Wissen. Austausch.

Vernetzung!“



Der Schein

für den Schein!

Du machst gerade deinen Führerschein und suchst den passenden

Erste Hilfe-Kurs dafür?

Wir sind kompetent, unkompliziert und garantieren Spaß bei

hoher Qualität der LSM-Kurse.

Keine Voranmeldung nötig! Kurs findet statt!

Sehtest gleich mitmachen!

Mindestens 1 Jahr beitragsfreie ADAC-Mitgliedschaft mit tollen

Leistungen und satten Rabatten, natürlich auch auf den Kurspreis!

Kurspreis für ADAC-Mitglieder: 19,90 €,

für Nicht-Mitglieder: 24,90 €; Sehtest: 6,43 €

Dachau:



Mehrgenerationenhaus, Konrad-Adenauer-Str. 15

jeden 2. Samstag ab 10.00 Uhr

Ingolstadt: Kolping Akademie, Johannesstr. 11

jeden Samstag ab 10.00 Uhr



Weitere Kursorte und Termine unter www.adac-gelbhilft.de
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Engagieren? Mitmachen?

Verschiedene Organisationen der Schülervertretung stellen sich vor.



700 Jugendliche Europas größter Schülerkongress

Was ist „basis‘12“?

Vom 20. - 22. April treffen sich 700

Schülerinnen und Schüler in Würzburg

zu Europas größtem Schülerkongress,

um gemeinsam Schule zu verändern.

Dieser wird von der LandesschülerInnenvereinigung Bayern organisiert.

Warum gibt es basis?

Die Meinung von SchülerInnen wird oft

kategorisch überhört. Doch das soll sich

ändern! Wir überlegen konstruktiv, wie

das jetzige Schulsystem zu ändern ist,

damit sich jeder in der Schule wohl fühlt

und gerne lernt.

Wie soll das erreicht werden?

Ihr habt die Möglichkeit euch in Workshops und Diskussionsrunden über Bildungspolitik und Schule zu informieren.

In einer großen Podiumsdiskussion könnt

ihr dann mit bayerischen SchülervertreterInnen und Politikern debattieren.



Die Meinungen aller TeilnehmerInnen

werden schließlich in Forderungen gepackt, die dann an die Politik und Öffentlichkeit getragen werden.

Kann man auf dem Kongress auch

noch mehr erleben?

Klar! Neben vielen Spielen und einer

Freizeitmeile wird es auch eine große Ständemeile geben, auf der du dich

über Schülerorganisationen informieren

kannst. Das Highlight des Freizeitprogramms wird ein Konzert mit einer coolen Band sein.

Mehr Infos bekommst du auf www.

basis12.de oder auf unserer FacebookSeite basis12



Die Stimme der Münchner

Du willst dich für Schüler an Deiner Schule oder

auf Münchner Stadtebene einsetzen? Du willst dich

in Workshops weiterbilden und deine Meinung zur

Bildungspolitik einbringen?

Dann bist du bei uns richtig!

Als StadtschülerInnenvertretung München sind wir

die offizielle Vertretung von 18.000 Schülerinnen

und Schülern aller Schularten in München. Wir

mischen in den Gremien der Bildungspolitik mit,

helfen den Schülervertretungen einzelner Schulen

und organisieren Projekte unterschiedlichster Art.

Auch du kannst ein Teil davon sein! Schau vorbei! Wir treffen uns jeden Donnerstag ab 17 Uhr

in unserem Büro in der Rupprechtstraße 29 (Nähe

Donnersbergerbrücke, Mailingerstraße) Wir freuen

uns auf Dich! Mehr erfahren könnt ihr Im Internet

(www.ssv-muenchen.de)oder ihr ruft uns einfach

an (089/ 5527 31850)!



Mit wenig Aufwand etwas bewegen



Wissen, Austausch und

Vernetzung für die SMV



Spende Deine Hände - mit wenig Aufwand etwas bewegen

und Kinder und Jugendliche in Südosteuropa unterstützen –

Schüler Helfen Leben, seit 1992.



WIR sind das Münchner Schülerbüro! Mit Seminaren, Kongressen, Projekten und Veranstaltungen unterstützen wir das ganze Jahr über Schülerinnen und Schüler und gestalten den Lebensraum

Schule.



Engagiere Dich bei uns! Organisiere an

deiner Schule den Sozialen Tag, komm

zu unseren Aktiventreffen und erfahre

mehr über Südosteuropa! Reise mit uns

durch den Balkan oder informiere auf

der Schultour andere Jugendliche über

den Sozialen Tag und die Situation im



westlichen Balkan! Ist Dir das noch nicht

genug?! Dann bewirb Dich für ein Freiwilliges Soziales Jahr bei uns im In- oder

Ausland!

Schüler Helfen Leben e.V. organisiert

regelmäßig den Sozialen Tag! Auch dieses Jahr kannst Du am 14. Juni anstatt in

die Schule arbeiten gehen und Deinen

Lohn für Gleichaltrige in Südosteuropa

spenden! Organisiere den Sozialen Tag

an Deiner Schule, meldet Euch an und

spendet Eure Hände!

Alle Informationen findet ihr auf:

www.schueler-helfen-leben.de



Wenn du auch mal als ReferentIn im gleichen Alter SMV-Aktiven, SchülersprecherInnen und TutorenInnen und allen Gleichgesinnten bei ihrer

Arbeit das Schulleben zu verbessern helfen willst

,komme einfach bei uns vorbei. Wir treffen uns

jeden Montag und Donnerstag ab 18.00Uhr.

Also falls wir dein Interesse geweckt haben, besuch unsere Homepage (www.schuelerbuero.de)

oder noch besser komm einfach vorbei!

WIR freuen uns auf DICH!

Dein msb
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Gewinnspiel!

Jetzt mitmachen und mit ein bisschen Glück coole Preise gewinnen!
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Und so einfach gehts...

Einfach das Kreuzworträtsel lösen, die Buchstaben in

den fett gedruckten Kästchen zu einem Lösungswort

zusammensetzen und per Mail an

beziblatt@googlemail.com schicken! Mit etwas

Glück gehörst du zu den glücklichen Gewinnern!



1. Was bedeutet SMV ausgeschrieben?

2. Wieviele Bezirke gibt es in Bayern für die

Gymnasien?

3. Alle Schulstunden zusammen

4. In was wird unser Bezirk unterteilt?

5. Pflichtfach

6. Gibts hoffentlich an eurer Schule online

7. Auf welcher Internetplattform wird der „Bezirk Oberbayern-West“ vertreten?

8. Welcher Verein hat sich unter das Motto

„Wissen, Austausch &amp; Vernetzung“ gestellt?

9. Ex

10. Viele sagen, das wäre das Beste an der Schule



Lösungswort



11. Wird in der Schule vermittelt

12. Schülervertreter auf Bezirksebene

21. Schulform

14. Unterrichtsmedium

15. Material zum Beschreiben von Tafeln

16. Bewertungen

17. Läutet das Ende der Stunden ein

18. Ministerialbeauftragte unseres Bezirks

(Name)

19. Notenbilanz

20. Leitet den Unterricht
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Bei dir um die Ecke - die Regiogruppen

Hier gibt es einige gute Veranstaltungstips für Dich! Auch in deiner Nähe!



Poetry Slam, Regioturnier

und Schüleraustausch!

Die Regiogruppe München West

Poetry Slam am 11.06.12 - Du kannst gut rappen

oder Gedichte reimen und sie selbst vortragen?

Dann mach bei unserem Poetry Slam mit! Die besten Poeten der Schulen der Regiogruppe MünchenWest treten am 11.06. in der Rudolf-Steiner-Schule

in Gröbenzell gegeneinander an und das Publikum

bestimmt den Gewinner. Nimm einfach an der Vorauswahl in deiner Schule teil!

Regioturnier am 28.06. - Wie schon in den letzten

Jahren findet auch dieses Schuljahr wieder das Regioturnier mit den Sportarten Fußball und Volleyball

statt. Es kann jeder mitmachen, der Lust dazu hat!

Genaueres erfährst du bei deinen Schülersprechern!

Schüleraustausch - Der Schüleraustausch ist dazu

da, um das Schulleben auch mal an anderen Schulen

kennenzulernen. Für einen Tag haben 2-3 Schüler die

Möglichkeit, eine andere Schule in ihrer Regiogruppe

zu besuchen, um für ihre eigene Schule neue Ideen

zu sammeln.



legen....wait for it....dary

Die Regiogruppe Laim, Sendling, Pasing

Es war einfach nur der Hammer. Ein ausverkauftes

Feierwerk und immer noch Leute, die unbedingt mitfeiern wollten. Bei der Mittelstufenparty der Münchner Gymnasien. Danke an alle, die da waren und diesen Abend unvergesslich gemacht haben! Jetzt auf

Facebook liken (facebook.com/mittelstufenparty)

und so die nächste Party garantiert nicht verpassen!

Vor 100 Jahren ist das größte Passagierschiff der Welt

zum ersten Mal in See gestochen. Und so feiern wir

auch zum ersten Mal dieses Jahr eine Oberstufenparty. Wir laden nun die älteren Schülern ein, mit an Bord

zu kommen. Für einen legen….wait for it…dären

Abend in der drehbar. Wir laden euch ein auf die Titanic. Mit ihrem exquisiten Ambiente. Wir laden euch

ein mizufeiern. Bis zum Untergang! Am 30.03.2012

ist es soweit! See you there!



Beispiel für erfolgreiche Regio-Arbeit:

Die Mittelstufenparty der Münchner Gymnasien



Rund ums idyllische Isartal

Die Regiogruppe 2

In und rund ums idyllische Isartal liegen die Gymnasien der Regionalgruppe 2. Unsere Regionalgruppe umfasst sowohl mehrere staatliche als auch private Schulen.

Trotz der doch recht unterschiedlichen Herkunftsschulen arbeiten die Schüler eng zusammen, wenn

es darum geht, Dinge wie Sportevents, Partys oder

andere Veranstaltungen auf die Beine zu stellen.

Übers Jahr verteilt gibt es mehrere solcher Veranstaltungen, teils nur für die Schüler der Schulen,

teils auch offen für jeden Interessierten. Momentan

in Planung sind z.B ein Hallentunier mit mehreren

Sportarten, bei dem ein Team jeder Schule der Regionalgruppe antreten kann, und eine Oberstufenparty in München.

Aber unsere Zusammenarbeit beschränkt sich nicht

nur auf die Organisation von Events. Bei unseren



Treffen diskutieren wir auch über Themen wie die

allgemeine Strukturierung der SMV, geben Tipp,

wie man neue Impulse ins Schulleben einstreuen

kann und tauschen uns über schulinterne Probleme

und Fragen aus.

Falls Ihr Interesse an unserer Arbeit, Fragen oder

Anregungen habt, scheut euch nicht über euren

Schülersprecher oder per E-Mail an einen der

Regionalsprecher, die jedes Jahr von allen Schülersprechern gewählt werden, Kontakt aufzunehmen.

Die diesjährigen Regionalsprecher sind Perry Poetis

(pericles@power-group.net) und Adrian Mak (adrian@mak-family.com).

Wir würden uns freuen euch auf einem unserer

Events zu begrüßen.
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Sorgen oder Kummer? - Dr. Burger hilft!

Die Redaktion von Herrn Dr. Burger (SMV-Landeskoordinator) beantwortet Fragen rund ums Thema Schule



Du hast auch Sorgen und Probleme in deiner Schule? Schreib uns an beziblatt@googlemail.com

Dr. Sommer war gestern! Viele Einsendungen

erreichen die Redaktion von Dr. Burger jeden

Tag. Der SMV-Landeskoordinator für Bayern

und Mitarbeite unserer Ministerialbeauftragten

Herr Burger nimmt sich der Fragen armer Schüler an und gibt ihnen Tips, mit ihren Problemem

umzugehen! Vielen Dank an Herrn Burger, der

diesen Spaß mitgemacht hat und uns in einem

Interview diese hoffentlich unterhaltsamen Anworten gegeben hat.

„Lieber Dr. Burger, Seit einiger Zeit haben wir so einen jungen süßen und attraktiven Physiklehrer bekommen. Alle Mädchen haben sich irgendwie sofort in ihn

verguckt. Bei den anderen ist das wieder vergangen, ich

glaube aber, dass ich mich wirklich verliebt habe, weil

er mich immer so nett anlächelt. Wie soll ich jetzt ein

Treffen arrangieren? Lara“ (15)

Liebe Lara! Dein Problem ist in meiner Redaktion durchaus bekannt und oft wird diese Frage

gestellt! Dennoch bin ich immer zuerst einmal

ratlos und weiß nicht wirklich, was ich dir raten

soll. Doch ich möchte dir die Frage stellen, was

du von einem Lehrer überhaupt willst! Dieser

wird nie Zeit für dich haben, wenn er noch so

jung ist, weil es dann besonders aufwändig ist,

Unterricht vorzubereiten und zu korrigieren!

Schau dich doch lieber mal in der Oberstufe um

oder komm beim nächsten SMV-Treffen vorbei

und such dir einen süßen Typen aus den höheren Jahrgangsstufen!



„Lieber Dr. Burger, ich habe neulich von einer Freundin

gehört, dass sie an ihrer Schule eine voll coole Unterstufenparty mit Motto Fasching hatten. Sowas gibt es

bei mir leider nicht, ich will aber auch unbedingt eine

Unterstufenparty besuchen! Kann ich mich bei meinem

Schulleiter beschweren, dass er eine machen muss?“

Paulina(11)

Liebe Paulina! Dich zu beschweren wäre an

dieser Stelle der falsche Weg. Besser kommt es

bestimmt an, wenn du nett beim Schulleiter anfragst, ob eine Party bei euch in Frage kommt.

Grundsätzlich hat nämlich jeder Schüler und

jede Schülerin das Recht, sich in die Gestaltung

des Schullebens einzubringen und mitzuwirken! Perfekt wäre es jedoch, wenn du die Schülersprecher oder die SMV allgemein sowie die

Tutoren auf deine Seite bringst und sie bittest,

deinen Antrag zu unterstützen, damit das Projekt ein voller Erfolg wird!



Foto: inkje / photocase.com

„Lieber Dr. Burger, ich fühle mich von meiner Lehrkraft ungerecht behandelt. Neulich hat sie mich ausgefragt, obwohl ich ihr extra vor der Stunde gesagt habe,

dass ich keine Zeit zum Lernen hatte, weil ich beim

Fußballspielen war. Sie hat mir trotzdem eine schlechte

Note eingetragen. Was soll ich jetzt tun?“ (Leo, 13)

Das, mein lieber Leo ist ein typischer Fall von

Pech gehabt. Deine Lehrerin hat leider absolut

Recht. Für die Zukunft rate ich dir, deine Lehrer

besser einzuschätzen. Du kannst dir doch denken, dass Fußballspielen nicht als Ausrede gilt

oder? Was du aber versuchen kannst, ist in aller

Ruhe nach der Stunde mit deiner Lehrerin zu

reden und sie zu bitten, ob sie dich nicht doch

wann anders ausfragen kann, aber für deinen

Erfolg kann ich dir nicht garantieren. Mein Tipp

für dich: Lass dir nächstes Mal etwas einfallen,

was den Lehrer sprachlos macht, dann wirst du

diese Probleme bestimmt nicht mehr haben!
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